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2. Ihr Anschlag listig und geschwind

gerichtet sind 

wider dein Volk und G'meine, 

zu würgen sie steht ihr Begehr 

sie schrein: Wohl her, 

laßt sie ausrotten reine, 

sie solln nicht sein 

ein Volk und G´mein, 

von dieser Erd'n 

vertilgt muß werd'n 

ihr Nam, wir sind alleine.

6. Durch einen Wirbel sie zerstäub

und schnell vertreib, 

wie Stoppeln von dem Winde, 

gleichwie Feu'r einen Wald verbrennt, 

wenn so behend 

ein Flamm die Berg anzündet, 

durchs Wetter schwer

ver folg sie sehr, 

schreck sie im Grimm 

mit Unges tüm 

von wegen ihrer Sünden.
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